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Preußischer Landtag
Original Bericht

Haus der Abgeordneten
17 Sitzung vom 16 Dezember

Präsident v Koller eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
Das Haus setzt die Berathung des Entwurfs über den

Erlaß der vier untersten Stufen der Klassen
steuer und die Besteuerung des Vertriebes von
geistigen Getränken und Tabaksfabrikaten fort

Abg Büchtemann Wenn die Wahlen ein Zeichen
für das Einverständniß des Volkes mit der Regierungspolitik
fein sollen so wundere ich mich daß der vorliegende Ent
wurf von so vielen auf den Namen der Regierung Gewähl
ten bekämpft wird Unter den gegenwärtigen Zuständen
können wir nur Bruchstücke einer Steuerreform erwarten
und gerade die konservativen Mitglieder dieses Hauses liefern
den Beweis dafür Während sie vor zwei Jahren sich gegen
neue indirekte Steuern erklärten ist ein großer Theil von
ihnen schon heute bereit in das Lager der romantischen Finanz
politik überzugehen welche die klassische Politik abgelöst hat
Heiterkeit Gestern ist zum ersten Male von der Regierung

erklärt worden daß man ohne eine Reform der ganzen Klassen
steuer den Erlaß der vier untersten Stufen beabsichtige Nie
mals aber haben sich die Arbeiter über die direkten Steuern
so beklagt wie sie der indirekten Vertheuerung der nothwen
digen Lebensmittel sich widersetzt haben Wenn Sie zur
Rechten soziale Politik treiben wollen so sorgen Sie für die
Beseitigung dieser Lasten Zustimmung links Die Regie
rungsvorlage wurde namentlich durch die Heranziehung des
Exekutors unterstützt Aber die Anführung der einzelnen
Fälle von Exekutionen hätte unterbleiben können da das
Haus den Werth der Angaben zu beurtheilen nicht in der
Lage ist Ferner fragt es sich ob die Exekutionsnoth schon
durch die Aufhebung der Staatssteuern beseitigt wird oder
ob dazu auch die Kommunalsteuern abgeschafft werden müssen

Es zeigt sich aber daß in den Quartalen wo die Klassen
steuer erlassen war die Zahl der Pfändungen nur sehr wenig
abgenommen hat Was die Börsensteuer betrifft so begreife
ich nicht wie Hr v Wedell seinen Antrag eine Börstensteuer
nennen kann Dieses Monstrum von Steuer welches den
ganzen legitimen Geschäftsverkehr trifft kann nicht einmal
von dem Antragsteller angenommen werden Heiterkeit
Wir glauben daß eine Branntweinsteuer eher von der Land
wirthschaft getragen werden kann als von den kleinen Gast
wirthen deren Lage durchaus nicht glänzend ist

Weiter weise ich darauf hin daß diese Steuer eigentlich
vor den Reichstag gehört da sie keine Gewerbe sondern
eine Konsumsteuer ist weil sie von dem Brutto umsatz
und nicht von dem Brutto ertrage erhoben wird Weil
also die Licenzsteuer in die Rechte des Reichs eingreift weil
sie ferner eine hohe Belastung der untern Klassen mit sich
bringt sind wir gegen das Gesetz und stimmen für die Ver
weisung an eine Kommission Beifall links

Finanzminister Scholz eiklärt dem Abg Büchtemann
gegenüber daß die Fälle die er dem Hause über die Folgen
der Exekution mitgetheilt aktenmäßig konstatirt sind Er
habe sich gestern über den Muth gewundert mit dem Herr
v Rauchhaupt behauptet daß man auf dem platten Lande
den Exekutor nicht kenne Große Heiterkeit links Exeku
tionen kommen auch auf dem Lande vor Wer das Gegen
theil behauptet sei nicht informirt oder wolle nicht infor
mirt sein

Abg vr Wagner In der Rede des Herrn Finanz
ministers befand sich ein Punkt in welchem ich vollständig
mit ihm harmonire es war dies die hervorgehobene Noth

wendigkeit für das Reich gemeinsame materielle Bande zu
suchen In der That dürfen wir diese nicht unterschätzen
Wir sollten nicht vergessen daß das alte deutsche Reich zu
Grunde gegangen ist wesentlich in Folge des Mangels solcher
materiellen Bande seine Einnahmequellen waren versiegt
Denken Sie nur an die Hussitengefahr an die Türkenkriege
und an den steten Geldmangel bei all diesen Gelegenheiten

Was nun die Vorlage betrifft so enthält sie zwei Theile
den Erlaß der vier untersten Steuerstufen und den Ersatz
dafür Wohl alle Parteien stimmen darin überein daß die
zwei untersten Stufen aufgehoben werden sollen ich für
meine Person bin für die Aufhebung auch der dritten und
vierten Stufe Wir haben bedeutende und sehr einträgliche
Steuerquellen dem Reiche abtreten müssen Trotzdem ist dort
jede Steuervorlage infolge Ihres zur Linken Widerspruchs
abgelehnt worden und es ist bemerkenswerth wie gegen
wärtig wieder gegen das Projekt der Börsensteuer zu Felde
gezogen wird Man hat auf die Reformbedürftigkeit der
Rübenzuckersteuer hingewiesen die auch ich als nöthig aner
kenne nur zweifle ich daß diese Reform so bald durchzu
führen sein wird Auch den zweiten Theil der Vorlage

die Licenzsteuer begrüße ich mit Freuden So sehr
ich das Projekt im Ganzen anerkenne so sehr bedaure ich
daß der Minister der organischen Steuerreform gegenüber
sich so sehr reservirt verhält Im höchsten Maße hat
es mich gewundert daß der Minister behauptet die
Steuer würde von den Konsumenten getragen werden
Wir haben wiederholt im Reichstage von dem Kanzler
die Ausführung gehört daß solche indirekten Steuern
keineswegs von den Konsumenten getragen werden Be
sonders muß ich hervorheben daß diese ganze Vorlage
dazu dienen muß in eine weitere Reform der direkten
Steuern einzutreten was der Minister dagegen gesagt hat
hat mich nicht überzeugt In andern Staaten ist diese Re
form mit bestem Erfolge durchgeführt ich verweise auf die
beträchtlichen Erhöhungen welche die Kapitalrentensteuer die
Gewerbesteuer und andere infolge der Reform in Bayern in
Württemberg und in Sachsen erfahren haben Die Gerechtig
keit fordert diese Reform auch bei uns denn darüber können
wir uns nicht täuschen daß die neuen indirekten Steuern
schwer nach unten wirken und es deshalb unsere Pflicht ist
die wohlhabenden Klassen stärker heranzuziehen Andererseits
dürfen wir voin Standpunkte richtiger Finanzpolitik die direk
ten Steuern nicht ganz auf den Aussterbeetat stellen In
dieser Beziehung ist die Vorlage sehr schlecht Es wird sich
um die Einführung einer progressiven Skala handeln und
diese in der Kommission diskutirt werden müssen Ebenso
fehlt ein besseres Einschätzungssystem Komme man uns
nicht mit den alten Bedenken was in Hamburg und in
andern Staaten längst besteht warum sollte das bei uns
nicht eingeführt werden können Das mobile Kapital muß
die Last tragen die ihm zukommt und ich stehe nicht auf
dem Standpunkt der in den jüngsten offiziösen Artikeln über
diese Angelegenheit eingenommen war In allen andern
Staaten wird diese Steuer erhoben und wenn man uns
droht die Bessersituirten würden auswandern in Folge sol
cher Steuern so wäre das doch in der That ein sonderbarer
Patriotismus und außerdem würden diese Auswanderer
nichts gewinnen denn in fast allen andern Staaten sind die
reichen Leute weit stärker belastet als in Preußen Bei
der anzustrebenden Reform aber müssen wir darauf achten
daß die direkten Steuern nicht allzusehr vermindert werden
die im Auslande überall bedeutender sind als bei uns
namentlich auch in dem soviel und mit Recht als Vorbild
betrachteten Frankreich Uebrigens sind die direkten Steuern
überall in England in Oesterreich in Italien und anderen
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Staaten höher als bei uns Eine größere Sparsamkeit in
den Ausgaben für die Armee ist unmöglich sehen Sie nach
Frankreich sehen Sie nach dem Osten bei der bedroh
lichen Situation dürfen wir hier nicht sparen
Die Deutschen haben zu schnell vergessen was es heißt den
Feind im eigenen Lande zu haben Ich resumire Ich bin
bereit die unteren zwei auch die vier untersten Klassensteuer

stufen zu erlassen jedenfalls aber warne ich davor eine
Aufhebung zu beschließen ohne daß für die Deckung gesorgt
ist und die couäitio ins zM uou ist für mich daß die
Deckung nicht durch eine Anleihe erfolgt

Abg v Bennigfen Was den Steuererlaß betrifft
so stimmen meine politischen Freunde gegen die Deckung des
Ausfalls durch Licenzabgaben Der Herr Vorredner will die
Licenzabgaben bewilligen als dauernde die Regierung fordert
sie als zeitweilige die Regierung glaubt die Steuer auf die
Konsumenten wälzen zu können der Herr Vorredner glaubt
daß das Reich den hier vorgeschlagenen Modus noch weiter
ausdehnen wird Endlich sagt der Vorredner nachdem durch
so viel Abgaben im Reich gerade die untersten Klaffen ge
troffen seien muß man ihnen Erleichterung verschaffen wäh
rend die Regierung doch die Last wieder aus die Kon
sumenten wälzen will Nach den Ausführungen die wir
gestern und heute gehört haben steht es felsenfest daß die
vorgeschlagene Deckung durch die Licenzsteuer vom Hause ab
gelehnt werden wird Wenn nun aber der Erlaß ohne
Deckung bewilligt wird wird die Regierung denselben zurück
weisen wie sie es in den Motiven klar ausspricht Es wird
nun die Aufgabe der Kommission sein eine andere Deckung
zu suchen Es ist bemerkenswerth daß auf einem so schwie
rigen Gebiete sich in der Diskussion eine Uebereinstimmung
bei allen Parteien herausgestellt hat wie es bei Beginn der
Erörterungen nicht erwartet wurde Wir haben leider in den
letzten Jahren mit den finanzpolitischen Plänen kein Glück
gehabt Das ist für die Autorität des Parlaments und der
Regierung namentlich für die letztere kein günstiges Ergebniß
Wir haben ein dringendes Interesse daran daß auf dem
Finanzgebiete endlich einmal an die Stelle der hervorgetre
tenen Impotenz der Gesetzgebung etwas Anderes tritt Es
ist schwer zu beurtheilen wer die Schuld an der bisherigen
Unfruchtbarkeit trägt zumal diese Dinge theils im Reichstage
theils in den Einzelparlamenten diskutirt wurden Die Vor
würfe werden von den Parteien unter einander und zwischen
Parlament und Regierung hin und hergewälzt Schließlich
werden den Schaden Alle tragen am meisten aber die
Regierung weil diese ihre Führerrolle nicht mit Erfolg
eingehalten hat Widerspruch rechts Wenn sich jetzt eine
so unerwartete Uebereinstimmung herausgestellt hat so
wird die Regierung die gegebene Anregung ernstlich erwägen
müssen Was die Möglichkeit betrifft den Erlaß zu
bewerkstelligen und eine angemessene Deckung zu finden
so scheint festzustehen daß eine Mehrheit vorhanden ist
gern bereit die zwei untersten Stufen vollkommen zu
streichen und die Regierung selbst hat in den Motiven
anerkannt daß dies vielleicht genügen würde Was das von
der Regierung gelieferte statistische Material betrifft so zeigen
die Zahlen ein absolut sicheres Ergebniß nicht da die Exe
kutionen in Zahl und Bedeutung ungemein verschieden sind
nach den verschiedenen Landschaften wo sie vorgenommen
werden Indeß ist die Nothwendigkeit helfend einzugreifen
unverkennbar Die Kommission möchte ich nur noch daraus
aufmerksam machen daß im H 13 des Klassensteuergesetzes
von 1873 sich einige Bestimmungen befinden welche durch
die zu große Härte und die darin festgesetzten zu kurzen
Fristen bedeutend zu der hohen Zahl der Exekutionen bei
getragen haben Genug das Bedürfniß der Aufhebung der

Schnee nicht die Sträucher bedeckt an denen die Beeren sich
befinden und wo die Tage länger sind

Das Streichen in ausschließlich südlicher Richtung kann
sich bei den Vögeln nur durch Naturzüchtung ausgebildet
haben indem diejenigen Vögel die nicht nach Süden son
dern nach einer anderen Himmelsrichtung strichen regelmä
ßig zu Grunde gingen und nur diejenigen am Leben blie
ben die entweder weil sie sich des Weges den sie bei ihrer
Ansiedelung aus einem südlichen Lande in ein nördlicheres
gekommen waren noch erinnerten oder blos aus Zufall
nach Süden strichen

Dies wiederholte sich nun alljährlich Nur diejenigen
Vögel welche nach Süden gestrichen waren brüteten weiter
und so entstand eine Race von Vögeln welche allwinterlich
nicht regellos sondern in bestimmter Richtung und zwar
immer nach Süden streichen

Das ist das eigentliche Wandern von welchem es nun
wieder verschiedene Grade und Steigerungen giebt ja wir
haben Vögel von denen bei einer und derselben Art die
einen Stand die anderen Strich und die dritten Zugvögel
sind So z B sind die Eiderenten die an den Küsten
der Nordsee die im Winter nicht zufriert brüten Stand
vögel Diejenigen welche an den von der Ostsee bespülten
Küsten Dänemarks und der nordalbingischen Halbinsel brü
ten sind Strichvögel denn sie müssen sobald die Ostsee
zufriert nach der Nordsee überstreichen Die Eiderenten
die an den Küsten Islands Grönlands zc brüten sind
Zugvögel und wandern in jedem Winter südlich um an den
Küsten südlicher Länder zu überwintern

Das Ziehen ist also nicht etwas Instinktives etwas
mit der Natur der Art unzertrennlich Verbundenes sondern
eine Gewohnheit die da angenommen wird wo die Lebens
verhältnisse sie nöthig machen Wiederum ein Beweis daß
das eigentliche Ziehen aus dem Streichen entstanden ist

Um so Erstaunliches im Ziehen zu leisten um in der
Regel die Gegend wiederzufinden aus welcher sie gekommen
sind ja sogar ihr früheres Nest wiederzufinden glaubte man
lange Zeit daß die Vögel mit einem besonderen Orts oder
Richtungssein begabt wären und der verdienstvolle Natur
forscher Widdendors äußerte noch neuerlich die Vermuthung

Das Wandern oder Ziehen der Vögel
Nachdruck verboten

Seit undenklicher Zeit ist das Leben und Treiben der Zug
oder Wandervögel ein Gegenstand der bewundernden Beobach

tung aller sinnigen Menschen und eins der interessantesten
Oojekte der naturgeschichtlichen Forschung gewesen Und den
noch hat diese Forschung trotz alles daraus verwandten
Fleißes bis zum heutigen Tage über die Motive der eigen
artigen Erscheinung über die Grundbedingungen des Wan
derns dieser Vogelgattungen kein unbedingt zuverlässiges
positives Resultat ergeben Soviel nur steht fest der soge
nannte Wandertrieb der Zug Instinkt erklärt die Er
scheinung des Wanderns bei den Vögeln nicht denn er
beantwortet die Frage nicht zugleich warum nur ein Theil
der Vögel wandert während ein anderer jahraus jahrein
in derselben Gegend bleibt Einen viel näher liegenden
Grund der Erscheinung bietet die Nahrungsfrage

Der verdiente Ornithologe Herr Dr Quistorp hat
über den bereglen Gegenstand unlängst in einer Sitzung des
baltischen Eentralvereins für Thierzucht und Thierschutz in
Greisswalo einen interessanten Vortrag gehalten dem wir
an der Hand des Greifswalder Tageblatts die nachstehen
den Mittheilungen entnehmen die einen höchst vollkomme
nen Beitrag zur Lösung der qu Frage bieten

Die Zugvögel finden bei uns nur in einem Theile des
JahreS hinreichende Nahrung für sich und ihre Jungen
während sie beim Verbleiben in unseren Gegenden in dem
anderen Theile dem Hunger ausgesetzt sein würden So
z B ist es mit dem Storche den Insektenfressern c

Wenn Vögel die hauptsächlich von Insekten leben den
Winter über bei uns bleiben so ist dies nur dadurch mög
lich daß sie nicht mit besonderen Werkzeugen ausgerüstet
sind wie die Spechte um zu den Insekten und deren Lar
ven zu gelangen die sich in der Rinde der Bäume oder in
kernfaulem Holze befinden

Die Zugvögel kommen im Frühlinge zu uns aus dem
Süden besonders aus Afrika weil dort im Sommer viele
Theile des Landes völlig verdorren die stehenden und kleinen
fließenden Gewässer sämmtlich austrocknen oder sich in
Schlamm verwandeln mit dem verdorrenden Grün der

Vegetation verschwinden da natürlich auch die Insekten so
daß also die Insektenfresser sowie die Sumpf und Wasser
vögel dort nicht mehr existiren können Im nördlichen
Europa finden sie dagegen reichliche Nahrung selbst das
Polarmeer ist so reich an niederen Seethieren daß unzäh
liche Seevöget dort brüten und Zunge aufziehen können
Diese Vögel kommen daher auch alle mit vielem Fette be
deckt im Herbste aus dem Norden zu uns

Wie aber ist der Wandertrieb in die Vögel gekommen
aus welchen Ursachen ist er entstanden und in welchen Ab
stufungen hat er sich entwickelt

Man unterscheidet bei den Vögeln Stand Strich
und Zugvögel Standvögel sind diejenigen welche bestän
dig in derselben Gegend bleiben Strichvögel sind diejeni
gen welche von einer Gegenb in die andere fliegen je
nachdem sie in der einen oder der anderen mehr Nahrung
finden Zugvögel endlich sind diejenigen welche alljährlich
zu bestimmten Zeiten mehr oder weniger große Wande
rungen in bestimmter Richtung machen

Die Gewohnheit des Streichens hat sich bei den Vö
geln aus den gewöhnlichen Nahrungsflügen entwickelt und
mußte sich aus denselben entwickeln sobald eine Vogelart
aus einem wärmeren Klima in ein kälteres übersiedelte
Die Gewohnheiten sind erblich wie die Eigenschaften und
daher hat sich die Neigung zum Streichen im Winter mit
jeder neuen Generation auch von Neuem befestigt

Der Trieb des winterlichen Streichens ist nur der
Größe nicht der Art nach verschieden von dem Wander
triebe der den eigentlichen Zugvogel forttreibt Eine Stei
gerung der Erscheinung tritt zuerst dadurch ein daß das
Ziehen in ganz anderer Richtung erfolgt

Bei manchen Vögeln ist es gleichgiltig in welcher
Richtung sie bei Nahrungsmangel streichen nicht aber ist
dies der Fall bei solchen die im Winter von Beeren leben
wie z B die Drosseln der Seidenschwanz c diese müssen
wenn im Winter der hohe Schnee des Nordens sie der
Beeren beraubt und wenn namentlich auch die Tage im
Norden zu kurz werden so daß den Vögeln in den wenigen
Stunden des Tages nicht genug Zeit bleibt um sich genü
gend zu ernähren nach dem Süden wandern wo der



beiden untersten Stufen ist allgemein anerkannt und es
handelt sich jetzt um eine Deckung Diese aber ist gefunden
wenn man den dauernden und einmaligen Erlaß der beiden
Vorjahre dazu verwendet Gleichzeitig aber kann man damit
auch die folgenden Stufen ermäßigen und eine organische
Abstufung der ganzen Steuer nach der Jahreseinnahme vor
nehmen Das ist der positive Anfang einer ernsthaften Re
form Ich nehme nicht an daß die Regierung sich diesen
Vorschlägen wird entziehen können denn es kommt hier ein
wesentliches Interesse des Staates in Betracht Ferner muß
eine Aenderung des Einschätzungswesens erfolgen wobei uns
Süddeutschland zum Vorbilde dienen kann Das renten
tragende Kapital muß anders behandelt werden als der
Verdienst der geistigen und mechanischen Arbeit Daß
eine so weitgehende Umgestaltung des Gesetzes in einer
Session erreicht werden kann glaube ich nicht würde es
aber schon für einen Vortheil halten wenn die Kommission
die Hauptpunkte feststellen würde Meine Partei verzichtet
dabei auch für die Zukunft sich in einen Streit wem das
Verdienst der Priorität dieser Anregung gebühre einzulassen
Beifall links

Darauf wird die Diskussion geschlossen
Die Vorlage wird einer Kommission von 21 Mitgliedern

überwiesen
Nächste Sitzung Montag 11 Uhr Tagesordnung

Interpellation Dirichlet über die Prügelaffaire Rotenhan und
Fortsetzung der Etatsberathung

Schluß 5 Uhr

Locales
Halle den 18 Dezember

fAus der Universität Nachdem Herr Adolf
Brinkmann aus Wernigerode am Harz am 11 Mai
das SXÄMSQ rissorosum bestanden hatte wurde er jetzt nach
Einreichung seiner gedruckten Inauguraldissertation welche

den Titel Os g ns,oo1iitbis sxuä os,xits
yuillyuv führt zum Doktor der Philosophie promovirt

Bürgerverein für städtische Interessen
Wenn di e letzte Sonnabendsitzung des Bürgervereins für
städtische Interessen nicht so zahlreich als dies in der Regel
der Fall ist besucht war so mußte dies wohl in erster
Linie auf Rechnung des Weihnachtsverkehrs gesetzt werden
welcher jetzt hohe Anforderungen an die bürgerliche Ge
schäftsthätigkeit stellt Aus diesem Grunde wird auch die
nächste Vereinssitzung 23 Dez ausfallen Seitens des
Vorstandes wurde hierbei der Wunsch geäußert daß die
Vereinsmitglieder sich an der am 30 Dezember stattfinden
den Generalversammlung desto reger betheiligen möchten
In dieser wird der Jahresbericht gegeben Rechnung vom
Kassirer gelegt und die Neuwahl aller Vorstandsmitglieder
vollzogen werden Ferner liegt der Generalversammlung
die Feststellung des Jahresbeitrags ob Nach Eröffnung
der Sitzung verlas der Herr Vorsitzende ein an den Verein
gerichtetes Schreiben worin der Verein Fidelitas zum
Besuch einer von ihm gegebenen Theatervorstellung am
18 Dezember einladet deren Ertrag den Ueberschwemmten
am Rhein zu Gute kommen soll Weiter wurde ein Dank
schreiben des Herrn Dr Thamhayn verlesen in welchem
derselbe über den Empfang der in der letzten Vereinssitzung
gesammelten 33 50 quittirt und mittheilt daß er
am Montag den 18 Dezember mit der Speisung von
41 Kindern in der Volksküche beginnen und dies so lange
fortsetzen wird als die etwa 200 welche sich in seinen

daß die Zugvögl mit einem besonderen Organe ausgerüstet
wären für Wahrnehmung des Erdmagnetismus

Die Vögel besitzen aber jedenfalls keinen Magnetsinn
denn bei ihrem Wanderfluge kümmern sie sich nicht um die
Weltrichtung sondern nur um Oertlichkeiten sie verfolgen
ganz bestimmte Zugstraßen die oft vielfach hin und her
gewundener Richtung sind und richten sich dabei nach Ge

birgen und Thälern nach Flüssen und Seen oder nach
Küstenlinien

Ueber das Mittelmeer führen vier solche Zugstraßen
die erste über Gibraltar die zweite von der ligurischen Küste
über Korsika Sardinien nach Tunis die dritte über Italien
Sicilien Malta nach Tripolis die vierte über Kleinasien
Cypern nach Aegypten

In früheren Zeiten war das Mittelmeer ein geschlosse
ner in zwei Theile getheilter Binnensee bei Gibraltar war
Spanien mit Afrika durch eine breite Landbrücke verbunden
Ueber diese Brücke bildeten sich in früherer Zeit als die
Vögel aus Afrika nach Norden vorrückten die Zugstraßen
der Vögel und sie haben dieselben beibehalten auch als das
Land dort allmälig versank Ueber das offene Meer zu fliegen
ist den Vögeln ursprünglich niemals in den Sinn gekommen
und verlaufen diese Zugstraßen genau so wie die betreffende
Vogelart bei ihrer allmäligen Ausbreitung nach Norden hin
vorwärts gerückt sein muß

Die Vögel sind also nicht von vornherein in bestimmter
Weltrichtung über das offene Meer geflogen sondern ihr
Zug folgte dem Lande behielt aber seine Richtung bei wäh
rend das Land versank und behielt sie auch später noch bis
auf den heutigen Tag bei nachdem dasselbe seit Jahrtausen
den versunken ist

Auch England die Faröer Island und Grönland
waren in früherer Zeit wahrscheinlich mit einander zusam
menhängend wodurch sich die jetzige Existenz einer Zugstraße
dort erklärt

Die verschiedenen Arten der Zugvögel haben wie der
Naturforscher Palmen in Helsingfors zuerst nachgewiesen hat
ihre bestimmten verschiedenen Zugstraßen Palmen unter
scheidet in dieser Beziehung Küsten Küstenfluß Sumpf
und Landvögel Von den Küstenvögeln liefert z B die
Bernikslgans ein treffliches Beispiel welche von den Küsten
und den Inseln des Polarmeeres wo sie brütet bis nach
den Küsten des Mittelmeeres wo sie überwintert ihren
Flug längs der Meeresküste nimmt und ebenso zurück

Der Kranich als echter Sumpfvogel umfliegt die Alpen

Händen befinden ausreichen Bei weiteren größeren Geld
zuwendungen wird auch die Zahl der Frühstück erhaltenden
Kinder vermehrt werden Hierauf nahm ein Mitglied
Gelegenheit auf die Last hinzuweisen welche den Haus
besitzern durch das Wegschaffen von Eis und Schnee sowie
die Straßenreinigung überhaupt aufgebürdet ist Da die
Wege von allen Bürgern benutzt werden so sei eine gleich
mäßigere Vertheilung Kehrsteuer dieser in der Stadt
etwa 300000 betragenden Straßenreinigungskosten
wünschenswerth Im Verlauf der Debatte kam zur Er
wähnung daß die Straßenreinigung in verschiedenen
Städten z B Berlin Magdeburg und Leipzig schon längst
von Magistratswegen besorgt und dadurch eine einheitlichere
Abwickelung dieses Geschäfts erzielt wird Würde Halle
gestützt auf geschaffene finanzielle Unterlagen sich entschließen
können dem Vorgehen genannter Städte zu folgen so
dürfte dies gleichzeitig Gelegenheit geben der Lösung der
Vagabondensrage näher zu treten da sämmtliche Arbeits
lose Beschäftigung finden könnten Der lästige Bettel
würde sich dann wesentlich reduziren gleichzeitig aber die
Stadt von arbeitsscheuen Fechtbrüdern befreit werden
Hierbei wurde in Frage gestellt ob nicht vielleicht schon
jetzt in diesem Sinne vorgegangen werden könnte Wenn
den Hausbesitzern anheim gegeben würde durch die Stadt
ihre Straßenreinigungspflicht erfüllen zu lassen dürften sich
viele finden welche diese Offerte gern annähmen Dadurch
wäre ein großes Arbeitsfeld geschaffen und Arbeitslosen
Gelegenheit zu redlichem Broterwerb gegeben Die Ge
währung einer Subvention von 500 für den Kunst
gewerbeverein welche behördlicherseits in Aussicht genommen
ist wurde von verschiedener Seite auf das wärmste befür
wortet Ein Mitglied theilte mit mehrfach Zeuge ge
wesen zu sein daß Damen sich an der Drahtbesestigung
der Dachrinnen die Kleider auf der Straße zerrissen hätten
und sei es gerathen die Befestigung dieser Rinnen durch
Bänder mit Schrauben zu bewirken Der Wechsel der
Tageblattsredaktion gab ebenfalls Veranlassung zu einer
kurzen Besprechung Gewünscht wurde daß alle Mit
theilungen sofern sie nichts Staatsgefährliches enthalten
und mit dem Namen unterzeichnet sind jederzeit Aufnahme
finden und die Devise dieses städtischen Blattes sein möge

Gleiches Recht für Alle Hierauf wurde über die
Verpachtung der Ackerparzellen in der Freiimfelder Flur
gesprochen und mitgetheilt daß das diesmalige Pachtgebot
bedeutend hinter den früheren zurückgeblieben und deshalb
im Interesse der Stadtgemeinde die Verpachtung vertagt
worden ist Im Anschluß hieran wies man darauf hin
daß es sich empfehlen würde wenn bei der Vorschiebung
des Bahnhofes resp der Geleise nach dem Osten hin die
Freiimfelder Flur zum städtischen Terrain geschlagen und
dadurch der Boden mehrwerthig gemacht würde Ein Ge
bot von 5000 pro Morgen wurde sofort abgegeben

Weiter kam zur Mittheilung daß in Folge einer Aen
derung der Geschäftsordnung fortan jeder Stadtverordnete
das Recht hat allen Sitzungen der einzelnen Kommissionen
beizuwohnen Da sich dem projektirten Ankauf eines der
Nachbarhäuser am Asyl juristische Schwierigkeiten entgegen
gestellt haben hat die Stadtverordneten Versammlung mit
einer Stimme Majorität das Asyl als Bauplatz sür eine
höhere Töchterschule abgelehnt Für die Ehristbescheerung

des Protestantenvereins 2 Januar bewilligte die Ver
sammlung 30 aus der Vereinskasse

fWeihnachtsbescheerung Die hiesige frei

und auch schon die Gebirge Böhmens gänzlich und zieht
gegen Südwest ins Rheinthal und ans Mittelmeer um von
dort nach Afrika überzufliegen

Die Flußvögel folgen dem Laufe der Flüsse und nur
die Landvögel rücken in breiter Front vorwärts und ver
einigen sich nur bei den Alpenpässen über welche sie wan
dern Das Rheinthal mit dem Splügen sowie das Jnn
thal mit dem Maloja und Bormidapaß sind sehr besuchte
Zugstraßen der Vögel

Wir dürfen somit als erwiesen ansehen daß die heu
tigen Zugstraßen den alten Verbreitungswegen entsprechen

Auf die Frage wie können Vögel den weiten Weg
finden müssen wir antworten durch Uebung Freilich
nicht durch Uebung des einzelnen Vogels sondern der
ganzen Art Nicht plötzlich ist die große Virtuosität im
Wegfinden entstanden sondern sehr allmählich im Lause
von vielen taufend Generationen

Der Umstand daß die Vögel so lange Zeiträume hin
durch ihre alten Zugstraßen beibehielten beweist daß sie
dieselben genau kannten daß sie ihren Flug nach Oertlich
keiten richteten und zwar nach den ihnen bekannten Säße
irgend ein unbekanntes Etwas in ihnen welches ihnen an
zeigte daß das Land ihrer Sehnsucht in dieser oder jener
Richtung läge so würden sie sicher geraden Wegs aus dies
Ziel losfliegen hin über Berg und Thal über Flüsse
und Meere unaufhaltsam geraden Wegs nach dem Orte
ihrer Bestimmung Das thun sie aber keineswegs sie folgen
vielmehr genau den Krümmungen der Küste wie denen der
Flüsse sie ziehen ein bestimmtes Thal aufwärts überfliegen
an ganz bestimmten Stellen den Gebirgspaß und ziehen
jenseits wieder ein ganz bestimmtes Thal hinab genau den
Krümmungen desselben sich anschmiegend Mit anderen
Worten sie kennen genau alle Eigenschaften und Einzel
heiten ihrer Straße und verlassen dieselbe freiwillig
niemals

Hierzu reichen aber die gewöhnlichen fünf Sinne des
Vogels aus und ein sechster ist durchaus nicht nöthig Ein
scharfes Auge und ein ganz ausgezeichnetes Ortsgedächtniß
sind hauptsächlich und allein erforderlich die Orientirung
ergiebt sich dann im einzelnen Falle von selbst Schärfe
des Gesichts sowie Ortssinn und Ortsgedächtniß müssen sich
im Laufe der Generationen bei den Zugvögeln fortwährend
gesteigert haben wobei die Naturzüchtung wiederum mit
gewirkt hat indem die weniger begabten Vögel sich leichter
verirrten und zu Grunde gingen so daß nur die mit grö

willige Rettungskompagnie aus Feuersgefahr hielt gestern
Abend im Gasthof zur goldenen Rose ihre Weihnachts
bescheerung ab Um den brennenden Christbaum waren
die Geschenke meist nützliche Gegenstände auch Spielzeug c
aufgetischt und an den freudestrahlenden Gesichtern der
Kleinen 6 Knaben und 2 Mädchen Kinder von bedürftigen
Mitgliedern der städtischen Feuerwehr sah man wie sehr
ihnen die Geschenke behagten Eine Ansprache die Herr
M Nietzschmann hielt regte die Kinder zu Fleiß und
gutem Betragen an Ein gemeinsames Festessen der Mit
glieder und geladenen Gäste das durch fröhlichen Gesang
Toaste und heitere Trinksprüche gewürzt wurde schloß sich
an und vereinigte dieselben noch lange in fröhlicher Weise
Bei demselben wurde auch des bei einem Brande verun
glückten Feuerwehrmannes gedacht Demselben wird ein
anständiges Geschenk als Weihnachtsgabe behändigt werden

Generalversammlung Der Verein ehe
maliger Zwölfer Husaren hielt gestern Nachmittag 3 Uhr
im Vereinslokale Thieme s Garten unter dem Vorsitze
des Herrn Siefeldt eine außerordentliche Generalversamm
lung ab Mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiser
wurde die Versammlung eröffnet Die Statuten betreffend
Errichtung einer Krankenkasse wurde abermals berathen und
einer kleinen Aenderung unterzogen Eme Deputation die
gewählt wurde soll sich nächsten Dienstag nach Leipzig be
geben um dort die neue Fahne in Empfang zu nehmen
Einige geschäftliche Angelegenheiten interner Natur wurden
noch erledigt Mitte Januar beabsichtigt der Verein im

Rosenthale ein kleines Vergnügen abzuhalten

sBereins Wohlthätigkeit Der Verein
ehemal Artilleristen beschloß in seiner am vergangenen
Sonnabend abgehaltenen Versammlung wie früher so auch
dies Jahr und zwar am nächsten Sonnabend Abend im

Rosenthale 107 Kindern eine Weihnachtsfreude durch nütz

liche Geschenke zu bereiten Auch der Carnevalverein
Eule der bekanntlich gegen andere Vereine nicht zurück
stehen will gedenkt Freitag den 29 d M im neuen Saale
des Cafs David eine Weihnachtsbescheerung zu veran
stalten um 15 hilfsbedürftigen Waisenkindern allerlei Ge
schenke zu bereiten

Ferien Die städtischen Elementarschulen wer
den nächsten Mittwoch 11 Uhr geschlossen und währen die
Ferien bis Donnerstag den 4 Januar Das städtische
Gymnasium schließt nächsten Freitag 11 Uhr und beginnt
den Unterricht ebenfalls Donnerstag den 4 Januar

Volksküche Heute Morgen Uhr traten
die kleinen Morgensuppenempfänger in der Volksküche an
um sich an die Vertilgung des ihnen versprochenen Mor
genimbisses zu machen Nach dem Verzehren der Suppe
erhielt jedes Kind noch ein mit Fett gestrichenes Dreier
brötchen zum zweiten Frühstück in der Schule Obgleich
von den in der alten Volksschule zum Suppenempfang no
tirten Knaben bis jetzt keiner eine Legitimationskarte er
halten konnte weil die betreffende Liste erst am Sonnabend
Herrn Dr Thamhayn übergeben werden konnte hatten
sich doch zwei kleine Burschen auf eigene Faust als Troll
gäste in die Volksküche begeben und haben denn auch dort
richtig wenn auch unberechtigt ihre Ration erhalten

Mäuse plage Von einem Freunde unseres Blat
tes erfahren wir daß in der Gegend von Teutschenthal sich
die Mäuseplage im bedenklichen Grade geltend macht Wird
eine Rübenbank geöffnet so springen schon nach den ersten

Spatenstichen 5 und mehr Mäuse heraus Viele Rüben

ßeren Fähigkeiten ausgerüsteten sich weiter fortpflanzten
Mit der Verlängerung der Reiseroute muß sich auch die
Sinnesschärfe gesteigert beide müssen gleichen Schritt mit
einander gehalten haben

Eine ganz gleiche Erscheinung finden wir bekanntlich
auch bei den wilden Menschengattungen z B bei den In
dianern deren Orientirungsvermögen nebst ihrer Sinnes
schärfe erstaunlich sind

Bei den Vögeln sammeln sich viele Arten zur Zeit des
Zuges in Schaaren zusammen welche dann aus dem Zuge
von den Alten die den Weg schon kennen angeführt werden

Häufig kommt es vor daß junge Vögel nicht Lust haben
dem Zuge sich anzuschließen daß dann die Mutter derselben
sich bemüht sie zum Mitziehen zu bewegen Verirrte und
zurückgebliebene Vögel sind fast immer junge Vögel bis
weilen aber auch alte Weibchen die sich von den Jungen
nicht haben trennen wollen verhältnißmäßig sehr selten da
gegen alte Männchen

Durch die weiten Flüge beim Ziehen bildet sich natür
lich das Flugvermögen der Vögel sehr auS Bei den Flügen
über das Meer kommt den Vögeln die Höhe des Flugs
sehr zu Hilfe sie fliegen gewissermaßen der Karte nach
denn sie sehen Alles aus der Vogelperspektive haben Land
und Wasser Niederungen und Gebirge wie eine Riesenkarte
unter sich Beim Ueberfliegen z B des Mittelmeeres wer
den die Vögel selten oder niemals das Land aus den Augen
verlieren

Resumiren wir also folgendermaßen
DaS Ziehen der Vögel ist daraus hervorgegangen daß

auch solche Länder von Vögeln besetzt wurden welche ihnen
nur einen Theil des JahreS hindurch hinreichende Nahrung
gewähren können hauptsächlich also aus der Besiedelung der
gemäßigten und kalten Zone unserer Halbkugel

Diese Besiedelung hat nicht plötzlich sondern vielmehr
sehr allmählich stattgefunden indem besonders seit der Eis
zeit eine langsame Ausbreitung vieler Vogelarten von Afrika
und dem Mittelmeere her gegen Norden hin angehalten
hat Während dieses langsamen Vorrückens der Arten bil
deten sich die für das eigentliche Wandern nöthigen Eigen
schaften in immer größerer VoUkommenhei aus d h Aus
dauer und Schnelligkeit des Fluges Schärfe des Gesichts
und der Beobachtung und OrtSgedächtniß

Albert Jänich



welche oben gelegen haben erweisen sich als völlig ausge
fressen Weiter nach dem hügeligen Westen hin soll der
gefräßige Nager noch häufiger vorkommen was bei der
herrschenden feuchten Witterung eine ganz ungewöhnliche Er
scheinung ist

Lotterie Gewinn Der Gewinner des großen
Loofes der Merseburger Pferdelotterie ist der Inspektor
A Kober in Cornik bei Köchen Der Gewinn besteht
in seiner mit 4 Pferden bespannten Equipage und einer
Peitsche zusammen im Werthe von 3000

Mangel an Dachrinnen und Abfall
röhren Von geschätzter Seite geht uns ein Schreiben
zu in welchem über den Mangel an Dachrinnen in den
engen Straßen und die damit verbundenen unangenehmen
Konsequenzen geklagt wird Ferner heißt es in dem
Schreiben

Die fehlenden Dachrinnen erinnern uns an ein Uebel an den
vorhandenen Abfallröhren Da wo das untere Knie mit dem Rohre
verbunden ist also 1 2 Fuß über dem Erdboden findet man an
den meisten Röhren die Bänder so unpraktisch wie möglich angebracht
Sie sind nämlich mit ihren scharfen Enden der Straßenseite zuge
lehrt Diese Enden im Vereine mit dem sie festhaltenden Draht
verbande liefern auf den engen Fußsteigen die beste Gelegenheit die
Kleider der Frauen ja selbst die Beinkleider der Herren in kurz an
gebundener Weise mit sogenannten Winkelhaken zu versehen

jEine entsetzliche Gefahr Die Passagiere
eines Wagens IV Klasse in dem am Sonnabend 6 Uhr
von Berlin hier ankommenden Zuge waren dadurch nicht
wenig gefährdet daß während der Fahrt jedenfalls durch
Ueberheizung des Ofens die Wandung des Wagens zu
glimmen anfing wodurch sich ein intensiver Qualm ent
wickelte und die Insassen einer höchst unliebsamen Durch
räucherung ausgesetzt waren Dieser Vorfall zeigt wieder
einmal die Gefahren und die Unzweckmäßigst der Ofen
heizung in EisenbahnwaggonS

sAusfall Die mit dem heutigen Berliner
Mittagszuge fälligen Depeschen aus dem Coutiuental Tele

graphew Bureau W T B sind heute aus uns unbe
kannter Ursache ausgeblieben

Berichtigung Bezüglich des Referats über
die Versammlung des 1 kommunalen Wahlvereins cfr
Nr 294 des Tagebl vom 15 d Mts in welchem
gesagt war daß Herr Superintendent Förster in einer
warmen mit launigen Worten gewürzten Rede die großen
Verdienste des verstorbenen Herrn Justizrath Fiebiger ge
kennzeichnet hätte geht uns von Herrn Förster ein Schrei
ben zu in welchem die Bitte ausgesprochen wird zu kon
statiren daß er in seine Rede keine launigen Bemerkungen
eingestreut sondern nur durchaus in solcher Weise gesprochen
habe wie sie einem solchen Gedächtnißwort geziemt mit
Ausnahme einer ganz gelegentlichen Reminiscenz aus einer
längst vergangenen Zeit gemeinsamer persönlicher Beziehung
Wahrscheinlich ist unserm Referenten gerade jene Stelle
besonders aufgestoßen so daß sie chm Anlaß zu jener sicher
lich nicht böse gemeinten Auslassung gegeben hat

Staudesamt Halle Meldung vom 16 Dezember
Aufgeboten Der Schneider F Wölfer Giebichen

stein und E Grun Leipzigerstr 5
Eheschließungen Der Schuhmacher W Kettnitz

G eistftr 21 und E Börkner Hedwigstr 5 Der Schnei
dermeister C Jacob und Th Frauendorf Kellnergasse 8
Der Handarb G Henze Umerberg 4/5 und Eh Morgen
stern Kuttelpforte 1 Der Tischler F Peter Fleischer
gasse 27 und M Lehmann Mühlweg 42 Der Fabrik
arbeiter A Wefoly und W Hübner Spitze 2 Der
Handarb F Waldo und S Künstling Böllbergerweg 5

Geboren Dem Sattler A Rabsch ein S große
Steinstraße 12 Dem Maurer B Kohlmann eine T
Oberglaucha 16 Dem Handarbeiter F Klaus eine T
Lerchenfeld 2 Dem Handarbeiter W Müller ein S
Oberglaucha 10 Dem Friseur C Schlenvoigt ein S
gr Ulrichstr 50 Dem Bäckermeister A Dähne ein S
Sophienstr 9 Dem Schlosser A Regber ein S
Pfännerhöhe 8a Dem Schriftsetzer A Wanke eine T
Jägerplatz 30 Dem Handarbeiter V Smarfik eine T
Feldstr 8

Gestorben Ein unehel S 1 M 4 T Lungen
entzündung kl Ulrichstr 4 Marie Glänz 19 I 7 M
25 T Pyamie Unterpl 6 Des Schlosser M BönschS
Alfred 1 I 4 M 9 T Entkräftung Tanbengafse 4
Die Wittwe Johanne Saft geb Dietrich 76 I 29 T
Altersschwäche Paradeplatz 1 Der Anä moä Adolf
Evers 23 I 3 M 7 T Herzschlag Sophienstr 28
Des Schuhmachermeiiter C Fritsch S Carl 6 I 3 M
9 T Diphtheritis Klinik Des Speisewirth W Hoff
mann Ehefrau Ernestine Pauline Friederike geb Zmcke
71 I 4 M 29 T Herzfehler kl Steinstr 4 Des
Fabrikarbeiter G Steinbrecher T Jda 5 I 7 M 14 T
Meningialtuberkulose Klinik Der Gärtner Carl Jank
56 I 21 T Harnröhrenzerreißung Gütchenstr 16

Stadt Theater
Halle 17 Dezember

Wie bisher alljährlich so hatte die Direktion unseres
Stadtlheaters auch am gestrigen letzten Sonntag Abend vor
dem Feste eine sogenannte Weihnachtsvorstellung arrangirt
in welcher zuerst der Einakter Weihnachten ein phan
tastisches Märchen mit Musik und lebenden Bildern eine
dramatische Bearbeitung einer Boz schen Idee von A W
Hesse zur Aufführung gelangte Derartige Vorstellungen
gehören nicht in das Gebiet der kalten strengen Kritik
Man muß in sie nicht so zu sagen mit dem Kopfe sondern
mit dem Herzen hineingehen dann wird man auch trotz
mancher Mängel und Unebenheiten in der Darstellung wie
im Vortrage die dem gewissenhaften Kritiker in anderen
analogen Fällen skrupulöse Anwandlungen verursachen wür
den voll und ganz in den Jubel einstimmen können der den
Lippen der großen Anzahl Kinder entströmte die mit srende
leuchtenden Augen die Vorgänge auf der Bühne verfolgten
Das abgesehen von einer stellenweise etwas zu starken Hy
perbolik scenisch recht geschickt gearbeitete stück gab vor
Allem Herrn Direktor Gumtau in seiner Rolle als Kauf

mann Cornelius Heidenreich Gelegenheit zur Entfaltung seines

dramatischen Könnens Der Charakter dieses verhärteten
Egoisten trat durch die vortreffliche Darstellung in Mimik
Wort und Geberde seitens des Repräsentanten in plastischer
Schärfe hervor und brachte Herrn Gumtau lebhaften
und wohlverdienten Applaus ein Die übrigen Darsteller
thaten zum Gelingen des Ganzen nach Möglichkeit ihr
Bestes Recht gelungen war das Arrangement und die
Ausführung der lebenden Bilder Nur der Vortrag des
bekannten Liedes Das ist der Tag des Herrn war ein
geradezu mißlungener sowohl bezüglich der Reinheit der
Intonation als auch des Ausdrucks und der Nüancirung
Namentlich wirkte die klanglose heisere Stimme des Bas
ses sowie seine widerlich breite Aussprache und ungebühr
lich starke Betonung der Vokale in den Endsilben geradezu
störend Allerliebst war die diesem Stücke folgende
Weihnachtskomödie von Elife Bethge Truhn Die
Reise durch daS Märchenland mit dem Vorspiel
Der heilige Abend Die Idee die Eindrücke

welche die Phantasie der vom Christkinde so reich beschenk
ten Kinder besonders durch die Lektüre der Mährenbücher
in sich aufgenommen hat durch Vorführung der sie im
Schlafe beherrschenden Traumgebilde weiter auszuführen und
zugestalten darf als eine ganz besonders glückliche bezeichnet
werden Die Ankunft im Märchenlande und klein Däum
ling Rübezahl das Pfefferkuchenhaus Schneewittchen und
die 7 Zwerge Aschenbrödels Hochzeit Dornröschen und
die Heimkehr aus dem Märchenlande das Alles zog in
bunten schillernden Farben und mit anmuthiger Beweg
lichkeit vor unserem Auge vorüber und versetzte uns zurück
in die eigene leider so lange schon entschwundene Kindheit
wo auch wir so glücklich und so froh waren wie die
Kinder des Doktor Golthard Hansen Und wie hübsch und
manierlich machten diese Miniatur Künstler ihre Sache na
mentlich der kleine Rudolf Lach Hans der an ewigem
Appetit und Hunger leidende kleine Nimmersatt dessen
Magen eine prächtige lebendig organische Illustration des
dorror vacui der beständigen Angst vor der Leere war
Aber auch das erwachsene Spielerpersonal war mit Lust
und Liebe bei der Sache so daß dadurch ein so glattes
und abgerundetes Ensemble erzielt wurde wie es eben der
Fall war Besonders gut in Maske und Spiel waren
Frl Winkler als Florida Beherrscherin des Märchen
landes und Frl Szczepanska als ihr dienstbarer Geist
Flink welch Letztere für die Gewandtheit und Gefälligkeit
ihrer Haltung und Bewegung volle Anerkennung verdient
Ueberaus amüsant war im 2 Bilde der von Herrn Fen
der arrangirte sehr gut ausgeführte Tanz der Rüben
geister wie überhaupt die ganze Jnfcenirung die umsichtige
und geübte Hand der Regie erkennen ließ Die die einzel
nen Piecen begleitende melodramatische Musik wurde von
der Kapelle mit ausgezeichneter Decenz ausgeführt Es
war mit einem Worte eine ganz vortreffliche Vorstellung
bei der sich Alt und Jung in gleicher Weise amüsirte weil
auch den Alten darin in der Erinnerung an die selige
Kinderzeit das Herz wieder jung wurde Unwillkürlich
kamen uns beim Verlassen des Hauses die nachstehenden
Verse in den Sinn

Die längst entschwundnen frohen Kindertage
Mit ihren lichtbeglänzten Weihnachtsbäumen
Mir ihren schönen goldverbrämten Träumen
Verwiesen hab ich sie in s Reich der Sage

Des echten Lebens mühevolle Plage
Des vollen Glückes selig Ueberschäumen
Entbehren und genießen ohne Säumen
Das fällt so dünkt mich schwerer in die Waage

Und dennoch wenn die Weihnachtsglocken klingen
Der stillen Straße Fenster sich entflammen
Und helle Kinderstimmen zu mir dringen
Ist mir s als fiel mein Mannesmuth zusammen
Und mich ersaßt ein unnennbar Verlangen
Nach jenen Kindertagen die vergangen

Provinzielles
Merseburg 16 Dezember Eine der unsinnigen

Wetten welche im Jugendübermuth entrirt zu werden pfle
gen hat wieder ein Opfer gefordert In dem Gasthause
zu Bellnitz saßen dieser Tage vier junge Leute beim
Glase Bier und bestellten jeder vier gekochte Eier Einer
der jungen Männer Reinhardt behauptete zwanzig Eier
allein verspeisen zu können Als man diese Möglichkeit
bezweifelte schlug er eine Wette von 30 vor die nach
vielem Abmahnen seitens anderer Gäste schließlich angenom

men wurde in der Ueberzeugung daß Reinhardt von der
Durchführung seines Vorhabens abstehen würde Derselbe
verzehrte jedoch scheinbar ohne Anstrengung die zwanzig
Eier Die vier Männer verließen bald daraus das Lokal
Auf dem Wege nach seiner Wohnung klagte Reinhardt
über heftige Schmerzen und stürzte unmittelbar darauf leb
los zur Erde

sPersonalia Versetzt sind der Landgerichts
Rath von Hassel in Erfurt an das Landgericht in Altona
und der Landgerichts Rath Meyer in Münster an das
Landgericht in Erfurt

Oschersleben 15 Dezember Auf dem hiesigen
Bahnhofe fuhr heute Nachmittag ein aus 16 Kohlenwagen
bestehender Güterzug mit voller Kraft gegen die am Ende
des Geleises eingerammten Pfähle da bei dem starken Ge
fälle die Bremsen den Zug nicht aufhalten konnten Die
Lokomotive sowie 6 Wagen bohrten sich in den Acker ein
und wurden theilweise zertrümmert von dem Fahrpersonale
ist ein Bremser verletzt

Neueste Mittheilungen
Berlin 17 Dezember

Die Neue Kirche ließ heute ach vollendetem
Umbau zum ersten Mal den Dreiklang ihrer Glocken wieder
ertönen In Gegenwart Sr Kaiserlichen Hoheit des
Kronprinzen empfing sie heute Vormittag in feierlichem
Gottesdienst die heilige Weihe Der hohe Herr der von
seinem Adjutanten von Nyvenheim begleitet war wurde in
der Vorhalle des Gotteshauses vom Wirklichen Geheimrath

von Wilmowsky dem Präsidenten Hermes vom Ober
Kirchenrath dem Konsistorial Präsidenten Hegel dem Propste
v Brückner den Predigern Lisco und Hoßbach dem Ober
Bürgermeister von Forckenbeck und dem Bürgermeister
Duncker empfangen und nach dem Altarplatz geleitet wo
sich bereits der Herr Kultusminister v Goßler General
feldmarschall Graf Moltke Herr Ministerialdirektor Luca
nus Herr Polizeipräsident v Madai die Mitglieder des
Magistrats die Stadtverordneten und die Gemeindekirchen
behörden versammelt hatten Das Schiff der Kirche und
die Emporen füllte eine zahlreiche Gemeinde Der vom
Kirchenchor vorgetragene 23 Psalm und der von Posaunen
begleitete Gesang der Gemeinde Lobe den Herrn eröffnete
den Gottesdienst dann nahm der General Superintendent
Propst I Brückner das Wort zur Weiherede der er die
Adventsverheißung wie sie in der Off Joh 21 5 6
verzeichnet ist zu Grunde legte Er erinnerte daran wie
die Neue Kirche die erst jetzt wieder ihren Namen mit
Recht verdiene einst unter Preußens erstem König ihre
erste Weihe erhalten wie sie inzwischen im Laufe der Jahre
alt geworden in der Zeit der Erniedrigung des Vaterlan
des ihrer Bestimmung sogar gänzlich entzogen war und wie
sie nun unter dem ersten Kaiser neu erstanden ist Die
feierliche Weihe und ein inbrünstiges Gebet schloß dann
diesen Theil der heiligen Handlung Gesang der Gemeinde
dem ein Orgel Präludium voranging welches die prächtige
Tonfülle der Orgel kundthat leitete hierauf zu dem eigent
lichen Gottesdienst über dessen Liturgie Prediger Hoßbach
abhielt während die Predigt die sich an die Worte im
Briefe Judä 20 21 anschloß der erste Geistliche der Ge
meinde Prediger Lisco übernommen Er dankte zunächst
Gott im Himmel und allen Denen die mit menschlichem
Können mitgewirkt daß der Gemeinde mit der Vollendung
des Umbaues eine so schöne Adventsfreude eine so erhebende
Weihnachtsgabe bereitet worden Er gedachte der hohen
Bestimmung des Gotteshauses und schloß mit der Hoffnung
daß auch aus der neugeweihten Stätte Gottes neue Ströme
des heiligen Geistes und der wahren Liebe sich ergießen
mögen in die Häuser und in die Herzen Die Ankündigung
vom Ableben der Frau Prinzessin Luise von Preußen sowie
Gebet und Segen des Predigers Hoßbach endete dann den
feierlichen Gottesdienst Zur Erinnerung an den Tag der
Einweihung gelangte eine kleine Festschrift zur Vertheilung
welche die Geschichte der Kirche sowie eine Schilderung des
Umbaues enthält Die an den Kirchenthüren gesammelte
Kollekte war zur Abhilfe kirchlicher Nothstände Berlins
bestimmt

Die Dispositionen im Abgeo rdnetenhause sind
jetzt so getroffen daß am Dienstag die letzte Sitzung vor
den Ferien abgehalten werden soll Am 10 resp 11
Januar wird sich das Haus hier wieder versammeln die
Absicht des Präsidenten geht dahin dann einige Plenarsitzun
gen abzuhalten um die erste Lesung der Verwaltungsgesetze
der Vorlage über die Sekundärbahnen c die bis dahin an
den Landtag gelangt sein werden zu erledigen und alsdann
die Kommissionen namentlich die zur Berathung der Steuer
Vorlage eingesetzte arbeiten zu lassen das Plenum aber
später zur geeigneten Zeit einzuberufen es soll sich dabei um
eine Pause von 14 Tagen bis 3 Wochen handeln In
diesem Falle könnte der Reichstag in die Lage kommen die
zweite Lesung des Etats ohne weitere Störung vornehmen
zu können

Das Gerücht von der Ermordung des Sul
tans das vorgestern in Paris umlief hat sich nicht be
stätigt Doch scheint man einer Verschwörung aus der
Spur zu sein Nach einem uns zugehenden Spezial
telegramm sind die Vorsichtsmaßregeln in der Umgebung
des Sultans verdoppelt worden der wieder einmal mit
oder ohne Grund von fieberhafter Angst befallen scheint
Palastbeamte dürfen nur nach vorheriger Anmeldung und
spezieller Erlaubniß des Sultans Besuche empfangen

Die Frage der obligatorischen Arbeits
bücher wird einen der Hauptpunkte in den Debatten des
Reichstages über die Gewerbeordnungs Novelle bilden Die
Konservativen und die Klerikalen haben in der Gewerbe
ordnnngs Kommission des Reichstages den Antrag Acker
mann auf Einführung solcher Arbeitsbücher angenommen
wie sie in den Intentionen der Regierungen von Sachsen
und Bayern liegt Der lebhafte Widerstand indessen den
die preußische Regierung bisher dagegen im Bundesrath
geleistet hat läßt vorderhand die Zustimmung des Bun
desraths zu der Einführung obligatorischer Arbeitsbücher
als unwahrscheinlich erachten Wie der Nat Ztg berich
tet wird wollen die Konservativen nach den Ferien bean
tragen die bekannte s Z vom Reichstage abgelehnte Nr 3
des 100s des Entwurfs des Jnnungsgesetzes anzuneh
men wonach Arbeitgebern welche keiner Innung angehören
die Annahme von Lehrlingen verboten ist

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Oisustg Z Ilvinv Hebung

Für die Ueberschwemmten in den
Rheinlanden

sind ferner eingegangen
Von Mitgliedern des Vereins deutscher Studenten

26 31 Th G 5 Vom Stammtisch in den
drei Schwänen 3 60 Schützenhaus Glaucha 5
Vom Glockenclub am Sonnabend in der Glocke ausgespielt
6 50 A Sonnabends Kegelgesellschast durch Th 10
Spielabend bei der Verlobungsfeier S u F 15 Th
Kühling 100 Schafkopf und Puff bei K 3 7
Summa 174 48 H Hierzu 6 Quittung 1269
18 4 Sa Sa 1443 66 H

Weitere Beiträge nimmt gern entgegen
die Expedition des Halle schen Tageblatts



Bekanntmachung
Diejenigen Personen welche Erlaubnisscheine zum Musiciren mit der Dreh

orgel auf den Straßen und Plätzen in hiesiger Stadt für das Jahr 1882 erhalten haben
unv dieses Gewerbe im Jahre 1883 fortsetzen wollen werden hiermit aufgefordert diese
Scheine behufs deren Erneuerung innerhalb 8 Tagen im Zimmer Nr 18 des Polizei Ver
Walmngs Gebäudes dahier einzureichen

Hierbei wird jedoch von vornherein ausdrücklich darauf hingewiesen daß die Erneue
rung der fraglichen Scheine lediglich für hiesige Einwohner erfolgen und außerdem von der
Beibringung einer von einem hiesigen qualifizirten Orgelbauer ausgestellten Bescheinigung
über die gute Beschaffenheit und Stimmung der Orgel abhängig gemacht werden wird

Halle a/S den 15 Dezember 1882 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Kellner Franz Josef Theodor Köhler aus Grün
berg i Schl daselbst geboren am 11 Februar 1853 welcher flüchtig ist ist die Unter
suchungshaft wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Eisleben
abzuliefern

Halle a S den 13 Dezember 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von MoerS

Beschreibung
Alter 29 Jahre Größe 1,70 m latur über Mittel Haare ganz dunkelblond

Stirn gewölbt Bart kleiner blonder Schnurrbart Augenbrauen schwarz Augen blau
grau Nase breit Mund klein Zähne gesund Kinn rund Gesicht länglich Gesichts
farbe gesund Sprache demsch Kleidung braungestreifter Stoffrock dergl Hose und Weste
Weißes Hemd braune baumwollene Strümpfe grauer Hut defekte Stiefeletten

Besondere Kennzeichen an der rechten Hand am Knöchel und dem Zeigefinger je
eine Narbe

Steckbrief
Gegen den Fleischergesellen Hermann Reiche aus Mar zonin bei Bromberg

welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen öffentlicher Beleidigung und Widerstands
leistung gegen die Staatsgewalt verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 11 Dezember 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Der gegen den Gelbgießer Karl Adolf Nanmann aus Halle unterm 12
ber cr erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 16 Dezember 1882

Dezem

Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

wegen dringend nöthigem sl
71 oliere Icipsigergraßc 71 sühtiiiWr M
sind wir veranlaßt zu räumen und da wir dies rsße Lager dem I Geschäst
nicht noch einsortiren können wollen wir die Waaren zu außergewöhnlich billigen
Preisen ausverkaufen und gewähren bei Einkäufen von 2 an noch
ÄO also pro Mark 2 5 Pfg Das Lager ist reichhaltig sortirt in

lockern Lkxottsn
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Shlipfe Cravatten und Hosenträger
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Neue Sendung
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Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Sattlermeister Gottlieb Gndat
hier ist zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters der Schlußtermin auf den
29 Dezember 1882 Borm 19 Vz Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zimmer
Nr 31 bestimmt

Halle a/S den 14 Dezember 1882
Müller I Aktuar

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Ein Schwein verkauft gr Wallstr 3/4

größtes Sortiment

91 91v r kittsr
I aterna ma iva

mit ganz neuen herrlichen Beleuchtungseffekten
den schönsten Bildern und Farbcnspielen
sowie auch einzelne Bilder empfehle in
größter Auswahl

kurküsserstrilsse 4

VeidllilvdtLtollell
iu bekauuter Güte sind von Mittwoch
den 20 an iu allen Grötzcn vorräthig

in der Fts ln,e fchen Bäckerei
Steinweg 48

Dvllnitzer Weizenmehl
00 in bekannter Güte empfiehlt

I lZedltnitlt Steinweg 15

18 N
mehrere Hundert Centner um die Kellerei bis
Weihnachten zu räumen in Körben u Schocken
zu verkaufen

17 Markt 17
bei Herrn
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Gerstenstroh Niemeyerftraße 11
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Causeuse Kleiderseltretär und Bertiko
verkauft billig Flnjchergasse 2 III

Ein Belveiped m t Pferd dreiräderig in
sehr gutem Zustande ist billig zu verkaufen

kl Ulrichstraße 35 p

sind billigst zu haben in

Merseburg Winbberg
Kellnerburschen sof Stnbenmädch

Ritterg 1 Januar gesucht durch

2
i

Wegen Ableben des Besitzers ist in Halle
eine in flottem Betriebe befindliche und mit
guter Kundschaft versehene

Lolilosssrsi
mit sämmtlichen Werkzeugen
zu verkaufen oder zu verpachten und
event sofort zu übernehmen Näheres zu
erfrage durch

Nudols Mosse Brüderstraße 6 I
2te Etage zum 1 April zu beziehen

Blücherstraße 2 W Dieize

Fr Deparade g r Schlam m 10,1 Treppe
Aufwartung gesucht Bernburgersir 7 II

Die herrschaftliche Parterre Wohnung ist
Wilhelmstraße 20 sofort oder später zu ver
Miethen Näheres daselbst 2 Treppen

Zum 1 April oder früher
ist die 3 Gtage Friedrichftr
Nr 9 zu vermiethen Niihe
r es beim Hausmauu

Leipzigerstratze 94
ist die halbe erste Etage vornheraus sowie
ferner eine Wohnung besteh aus 2 Stuben
2 Kammern und Zubehör nach dem Hose
zn an ruhige Miether zu vermiethen Beide
Wohnungen können 1 April oder früher be
zogen werden

Fein möbl Stube Leipzig erstr 71 III l

Eine Wohnung mir 5 heizbaren Zimmern
ist v 1 Januar 83 für 300 jährlich zu
vermiethen Näheres bei

Herrn H ohndo rf Mühlgraben 4
Wohnung 5 heizb St ii K K u Zub

Garten 1 April zu vermiethen Luisenstr 8
Die 2te Etage des Hauses Fleischergasse

Nr 30 ist zu vermiethen und zu Neujahr
zu beziehen

2 St, K K verjchl Entr6e 1 Januar
zu vermiethen Eharlvttenstraße 15

Möbl Zimmer sep Eing u aiiil Schlaf
stelle sogl zu bezieh en Blücderst aße 2 I

Freundl möbl Zimmer Blüchernr 6 I

Anst Schlafstell e m K kt Ul nchslr 7 H
Anst Schlaf stelle m K gr Schlamm 10a I

2 Damen suchen in ruhigem Hause eine
Wohnung im Preise von 400 Garten
erwünscht Offerten unter M S 99 in
der Exped d Bl erbeten

Stille Leute suchen 1 April in der Nähe
des Waisenhauses eine Wohnung im Preise

von 60 70 Offerten unter B in der
Exped d Bl erbeten

1 kinderl Ehcp s 1 Ion Wohnung für
70 80 A Mitte Stadt Off G Exp

Pünkiiche Zahler suchen z 1 Januar eine
Wohnung zu 36 40 Hl Offerten unter
E H 44 in der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung sür 120 150 jährlich
wird soiort zu beziehen gesucht Schriftliche
Offerten erbeten an Herrn Rest Wiegaud
Kleischecgasse 30

1 Zarek L Lo
r tl rl d tr 49 p

öwxkölilöii sioli ur LssorAUQA von
Qnoveeu au äas

tlalle 8cke lageblatt
visle kür alle itiiüerii ituiixen
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Familien Nachrichten
Statt jeder besondern Meldung

Die Verlobung meiner jüngsten Tochter

HvSvix mit Herrn rersv inKöln a/R beehre ich mich hiermit ergebenst
anzuzeigen

Gestern Abend 10 Uhr entschlief unser
kleiner lieber Paul im Alter von 1 Jahr
10 Monaten Er folgte seinem vor 2 Tagen
vorangegangenen 6jährigen Bruder Karl nach

Um stilles Beileid bitten

li und Fraugeb Römmermann
Statt besonderer Meldung

Nach längerm Leiden verschied Sonnabend
Abend 6 Uhr sanft mein innigst geliebter
Gatte und Vater der Rentier

Ilvmittni Steiner
im 43 Lebensjahre was wir hierdurch mit
der Bitte um stilles Beileid tiefbetrübt an
zeigen

Halle a/S den 16 Dezember 1882
Die trauernden Hinterbliebenen

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Erpedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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